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Hinweis zur Vorlage (vor Verwendung löschen): Im Oktober 2026 für die Handreichung One-to-One-Computing an das geltende Recht angepasst – Einsichtsrecht auf Arbeiten aus dem Unterricht und begründeten Verdacht beschränkt; Regeln zu künstlicher Intelligenz ergänzt; «Office 365» durch «Microsoft 365» ersetzt; verbliebenen Schulnamen durch «Schule xy» ersetzt. Grundlage: Datenschutzgesetz des Kantons St.Gallen (sGS 142.1), Art. 4 und 5; Empfehlungen des Bildungsrates zur digitalen Transformation, Kapitel 3.7 (2026). Vorlage einer Schule, nicht rechtlich geprüft.
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1. Ausgangslage
Die Schule xy stellt den Schülerinnen und Schülern (im Folgenden S&S) moderne Informatikmittel als Arbeitsinstrumente zur Verfügung. S&S werden ab der 4-ten Klasse mit einem persönlichen elektronischen Arbeitsmittel kostenlos ausgestattet.

2. Zweck
Der optimale Nutzen der Arbeitsinstrumente ist nur gewährleistet, wenn Störungen vermieden und Missbräuche ausgeschlossen werden. Dieses Reglement regelt daher:
· wie die zur Verfügung gestellten Mittel zu benutzen sind
· wie die Regelung überwacht wird (Verantwortlichkeiten)
· welche Sanktionen bei missbräuchlichem Gebrauch der Mittel ergriffen werden

3. Eigentum
Sämtliche Hardware (Tablet, Ladegerät, Verbindungskabel, Stift, …) ist Eigentum der Schule xy. Diese Informatikmittel sind Arbeitsinstrumente und ausschliesslich für schulische Zwecke bestimmt. Diese Hardware muss beim Austritt aus der Schule vollständig und der Nutzungsdauer entsprechend in gutem Zustand zurückgegeben werden. Das Beschriften oder das Anbringen von Klebern ist nur auf Anordnung der Klassenlehrperson erlaubt.

4.  Sorgfaltspflicht/ Haftung
Bei Nichteinhaltung der Sorgfaltspflicht im Umgang mit dem Gerät (Verlust, Beschädigung) sind S&S bzw. deren Eltern haftbar und müssen für den Schaden oder den Verlust aufkommen. Dies gilt auch für übermässigen Verschleiss von Zubehör. Verlust, Diebstahl, Defekt oder Schäden müssen sofort der Klassenlehrperson gemeldet werden. Der Schadenfall (bzw. Reparaturfall) wird den Erziehungsberechtigten in Rechnung gestellt. Die Haftung für Schäden beschränkt sich auf rechtswidrige Absicht und grobe Fahrlässigkeit. Bei Diebstahl oder Verlust wird der aktuelle Wiederbeschaffungswert in Rechnung gestellt. 

5. Regeln für den Umgang mit der Leihgabe - Datensicherheit
1. Die S&S nutzen das Gerät während des Unterrichts und zu Hause für schulische Aufgaben.
1. An der Oberstufe muss das Gerät während des Unterrichts vom S&S immer mitgeführt werden und über genügend Stromreserven verfügen. Das Aufladen erfolgt zu Hause. An der Mittelstufe wird das Gerät in der Schule geladen und nur nach Anweisung der Lehrperson geholt oder mit nach Hause gegeben.
1. Benutzername und Passwort sind vertraulich und werden nicht an Dritte weitergegeben.
1. Die Geräte dürfen an der Schule nur nach Anweisung der Lehrperson verwendet werden.
1. Die Tablets werden mit dem aktuellen Betriebssystem und allen Anwendungen ausgehändigt. Installierte Hardware und Software dürfen nicht manipuliert oder erweitert werden.
1. Im Rahmen des Unterrichts wird mit «Microsoft 365» gearbeitet. Dabei erhalten die S&S eine persönliche E-Mail-Adresse sowie einen persönlichen Cloudspeicher. Dieser darf nur für schulische Zwecke gebraucht werden. Für deren Verwendung, Inhalte und Datensicherung sind die S&S nach erfolgter Einführung selbst verantwortlich.
1. Die Nutzung von «Microsoft 365» zu missbräuchlichen Zwecken, Versenden von E-Mails in Täuschungs- oder Belästigungsabsicht sowie Massenversände, widerrechtliches Kopieren von Daten oder Software, widerrechtliches Bereitstellen/Upload und Verbreiten von urheberrechtlich geschützten Werken, insbesondere Filme, Musik und Fotos sind untersagt. Strafrechtlich relevante Inhalte dürfen nicht auf das Gerät geladen bzw. verbreitet werden. Der Zugriff auf rassistische, gewaltdarstellende und pornografische Inhalte ist nicht erlaubt.
1. Die Schule xy wird von der Haftung entbunden, wenn unerlaubte Programme oder Daten auf die Geräte gebracht werden. Systemmässig ist dies standardmässig unterbunden.
1. Jeder Benutzer ist selbstständig dafür verantwortlich, seine Daten vor Ende des Austritts aus der Schule zu exportieren.
1. Cyber-Mobbing an unserer Schule wird nicht toleriert und konsequent sanktioniert.
1. Die Persönlichkeitsrechte der Mitschülerinnen und Mitschüler werden respektiert und bewahrt. Es werden keine Foto-, Video- oder Tonaufnahmen von anderen Personen ohne ihre ausdrückliche Erlaubnis erstellt oder bearbeitet. Allfällige Aufnahmen (auch solche mit Erlaubnis) werden nicht im Internet veröffentlicht. 
1. Arbeiten von Mitschülerinnen und Mitschülern werden weder geändert, gelöscht, kopiert noch verschoben.
1. Die Verantwortung für den Inhalt von E-Mails liegt bei den S&S. Persönliche Angaben und E-Mail-Adressen sollen sehr zurückhaltend angegeben werden.
1. Die meisten Filme, Fotos, Bilder und Musikstücke im Internet sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nicht kopiert und verbreitet werden. Für Arbeiten, welche nicht veröffentlicht werden dürfen Texte, Bilder, Videos oder Tonaufnahmen aus dem Internet für Unterrichtszwecke verwendet werden. Die Quellen werden angegeben. 
1. Bei unkontrolliertem Einsatz des Gerätes kann die Nutzungszeit systemmässig eingeschränkt werden.
1. Die S&S halten sich auch in der digitalen Welt an allgemeingültige Benimmregeln und vermeiden Beleidigungen, Provokationen, Drohungen oder Verunglimpfungen.
1. Das Gerät darf von Drittpersonen nicht benutzt werden.
1. Künstliche Intelligenz (KI): KI-Werkzeuge (z. B. Chatbots) werden nur so eingesetzt, wie es die Lehrperson für den Auftrag festlegt.
1. In öffentlich zugängliche KI-Dienste werden keine Personendaten eingegeben – weder über sich selbst noch über andere.
1. Ergebnisse von KI werden kritisch geprüft und nicht ungeprüft übernommen. Bei bewerteten Arbeiten geben die S&S an, ob und wie sie KI benutzt haben.

6. Einsichtsrecht und Nutzungszeit
Die Lehrperson sieht die Arbeiten ein, die im Unterricht entstehen. Darüber hinaus sieht die Schule Inhalte auf dem Gerät oder im Schulkonto nur bei einem begründeten Verdacht auf einen Verstoss gegen dieses Reglement ein – im Beisein der Schülerin oder des Schülers; die Erziehungsberechtigten werden informiert. Über die Geräteverwaltung sieht die Schule technische Angaben wie installierte Apps. Eine heimliche Überwachung findet nicht statt. Bei unzulässiger Nutzung kann das Gerät vorübergehend oder dauerhaft eingezogen werden.
Die Eltern der S&S sind verpflichtet die Nutzungszeit zuhause zu kontrollieren. Die Nutzung digitaler Medien soll mit den S&S regelmässig thematisiert werden.

7. Sanktionen
Zuwiderhandlungen gegen diese Nutzungsregelung werden geahndet. Die Beurteilung des Regelverstosses obliegt der Schule. Mögliche Sanktionen sind Schadenersatz, disziplinarische Massnahmen oder bei groben Verfehlungen (Pornografie, Mobbing, Hacken, illegaler Down- oder Upload) Strafverfolgung durch die Polizei.
Fehlbare S&S können temporär oder dauerhaft mit einer Nutzungs-Einschränkung respektive einem -Verbot belegt werden. Gegen sie können zudem disziplinarische Massnahmen ergriffen, ein Zivilverfahren eingeleitet oder Strafanzeige erstattet werden.

8. Geltungsbereich und Inkraftsetzung
Diese Nutzungsregelung gilt für alle S&S der Schule xy ab Abgabetag und erlischt beim letzten Schultag. Das Reglement gilt jederzeit für alle Benutzer auch ausserhalb der Unterrichtszeit.
Die Schule kann im Rahmen dieses Nutzungsreglements zusätzliche Vorschriften erlassen. Diese ergänzenden Vorschriften werden vorgängig mitgeteilt.

Die Nutzungsregelung tritt mit Wirkung ab 26. April 2022 in Kraft – Schulrat xy.
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